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An die

ZE Gebäude und Technik

der Alpen-Adrla-Universität Klagenfurc

U niversitätstraqse 65-67

9tI2O Klagenfurt

Geneh migung einer G rlllveranstaltung

1! Veranstatter

2l Verantwoftliche Person

Anschrift

Mobil-Tel.- Nr.:

3) Termin - Datum, U,hrzeit von bis:

4! Standort:

Hinweise:

a

E-Mail

5! Erwacete Besuchenahl:

il$T:'ffi l;uT:äilTr ru.'a nstartu n g bed a rr de r G en ehm i gun g d u rch di e Abtei I u n g

GebäudeundTechnik'o..on*"*zu,Gen.hmigungistmindestenslWochevorAbhaltung

fi: [::::f,::,f#:1rs::iilür die ordnu.nsseemäße vorbereituns und Durchrühruns

sowie die Sicherheit o"'v"'"n""ttune 'u'tä;;; 
oie verantwortliche Person muss während

l;: ff::::[::::JJ::'::J'o"ji"n"" und hat so abzurauren' dass eine Störung des

Forschungs- und Lehrbetriebs oder Dritter vermieden wird'

Die Lärmschutzverordnung der Stadt Klagenfurt ist einzuhalten'
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llmi*,,r,,r*i
Link;

lff;#äl*:fff.;:::;y.*"r::fes/Persisten t/d34dc873Lcebe64e5b8 e77e8a2c75sb48s6
o Nach dem Ende der veranstaltung hat der veranstalter den ursprünglichen Zustand auf seipeKosten wiederhezustelien' s"nau]r."inigungen von benut-zten Frächen, Räumen bzw- wc-Anlagen auf Grund von Grill-veranstaltungen werden dem veranstarter in Rechnung gestert.r Die universität haftet nicht für Personen oder sachschäden, die dem veranstarter oderTeilnehmern entstehen. weiters übernimmt die universität bei auftretendenGestrndheitssctiäden sowie sachschäden, die im Zusammenhäng mit diesen Hinweisen undBedingungen entstanden sind kginsr;ei Gewähr.t 

Hr""Tnstalter 
kornmt für sämtliche schaden auf, die sich im Rahmen der veranstartung

r Bei verstößen gegen diese Regelungen oder die Hinweise zurn Brandschutz behärt sich dieuniversität vor' sämtliche e ritlreieri, partys und ähnriche veranstartungen auf demUniversitätsgelände zu untersagen. 
' -

Hinrrrrc ise aum Brandschutz

r Die Brandschutz- und sigherheitsordnung der AAU ist einzuharten.Link; http.//wrrvw. un i*lu.ac.at/rechtabt/downloads,/mAf 
f ebX_f +_ß.pdf
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" 
0 n icht b re n n ba re m u nte rg ru n d standsi c he r u n d

r Es ist ein ausreichender sicherheitsabstand zu brennbaren Ma'teriarien einzuhatten.r Flammenbildung durch das vom Griilgut abtropfende Feti ist zu verhindern.r Grillgeräte dürfen nicht.unbeaufsichtL gelassen werden.
' zum Ent- und Nachzünden dürfen t 

"i,i" 
ir"nnbaren Flüssigkeiten {Benzin, spiritus} benütztwerden' verwenden sie Sicherheitsanzünder aus festen stoffen (Trockenspiritus, Gr.irpaste,

' Anzünderiegel oder Zündwürfer). 
sL' qqJ 

'sJLEirr Jtorren

. 
;:11ff:i'J::.,::", LöschmitteI {2.B. Feuertöscher, Löschdecke oder wasserkübet)

o Die Restglut ist mit wasser abzulöschen- Grillkohre und Asche dürfen erst entsorgt werden,. wenn diese uöllig erkaltet ist.

Die Allgemeinen überrassungsbedingungen werden hiermit anerkann! die Hinweise
;H,iJJff.-"fi ää:il"1[J:H'r'i,XT,T;:"',:T;ä',ozugestimmtinKenntnisder

Name (in Druckschrift)

Genehmigt von:

und Unterschrift Vera ntwortl iche / r, Datu m

Unterschrift, Datum


